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Meldorf/Heide – Es war ein har-
tes Urteil, das weitere Betrüger
warnt, die Betrogenen aber
nicht tröstet: Drei Jahre und
drei Monate soll Sabine D. aus
Heide in Dithmarschen nach
einem Urteil des Amtsgerich-
tes Meldorf wegen schweren
Betruges hinter Gitter. Die
40-Jährige wurde schuldig ge-
sprochen, in neun Fällen elf
Beistellpferde veruntreut zu
haben. Zehn Pferdebesitzer
aus Schleswig-Holstein und
Niedersachsenhatten ihreTie-
re bei ihr in Pflege gegeben.
Entgegen der Abmachung
wurden die Pferde jedoch zum
Teil weiterverkauft, einige viel-
leicht sogar geschlachtet.

Nur wenige Tiere sind wie-
dergefunden worden. Die
meisten Pferde sind noch heu-
te verschwunden. Was mit ih-
nen passiert sein könnte – die-
se Ungewissheit schmerzt die
Betrugsopfer am meisten.

„Das Urteil ist zwar eine
Warnung an alle, die Betrug
mit Pferden betreiben“, sagt
denn auch Andrea Witt (42)
aus Neuendeich im Kreis Pin-
neberg. „Wichtiger ist für uns:
Wir wollen den Weg wissen,
den die Tiere genommen ha-
ben.“ AndreaWitt hat ihre Stu-
te „Gräfin“ an die Verurteilte

Quälende Frage: Wo sind die Pferde?
Sie haben ihre Tiere nach Heide gebracht – und dann waren sie w eg. Wegen massiven

Betrugs mit Beistellpferden ist eine 40-jährige Dithmarsc herin zwar jetzt verurteilt

worden. Damit finden die betrogenen Pferdebesitzer aber no ch lange keine Ruhe.

Der Grund: Sie wollen endlich Klarheit haben über den Verble ib ihrerTiere.

verloren. Zwischen Oktober
2007undJanuar2009hatSabi-
ne D. nach Überzeugung des
Amtsgerichtes Meldorf über
besonders emotional verfasste
Internet-Anzeigennacheinem
„Weidekumpel“ für ihr angeb-
lich einsames Pferd gesucht.
Nach Ansicht von Amtsrichter
Christian Korf hat die
40-Jährige dabei„in besonders
verwerflicher Weise“ das Ver-
trauen der Pferdebesitzer er-
schlichen und deren Sorge um
die Tiere ausgenutzt.

Tatsächlich war der erste
Kontakt„beinahezuschönum
wahr zu sein“, wie es Ilona
Bois (45) aus Stoltenberg
(Kreis Plön) beschreibt. „Sie

hatte so nett geschrieben und
war sehr sympathisch.“ Das
Vertrauensverhältnis war da-
mit schnell hergestellt. Sie
übergab ihre 18-jährige Stute
„Siska“ an die Heiderin. Auf ei-
ner Koppel in Ostrohe bei Hei-
desollte„Siska“vondaandem
einsamen Pferd „Derek“ Ge-
sellschaft leisten. Was Ilona
Bois wie alle anderen Betrugs-
opfer, die auf Sabine D. herein-
fielen, nicht wusste: „Derek“
wurde in ähnlichen Internet-
Anzeigen auch schon mal
„Bommel“ oder „Jesse“ ge-
nannt. Mehr noch: Die Heide-
rin hatte sich mal als Sabine
Kruse, Silke Hass, oder auch
Nadine oder Petra Walter vor-

gestellt. Die Betrügerin trat da-
bei oft mit ihrem Lebensge-
fährten auf. Frank M. (40), der
sichnochwährenddesVerfah-
rens von der Angeklagten ge-
trennt hatte, wurde jedoch
mangelshinreichenderBewei-
se freigesprochen.

Sabine D. wechselte nicht
nur die Namen, sondern
mehrfachauchihrenWohnort.
So war sie für alle zehn Gut-
gläubigen,die ihreinoderzwei
Pferde anvertraut hatten,
schonbaldnichtmehrerreich-
bar. Und die Tiere – sie waren
dann ebenso verschwunden.

„Deshalb stellt sich für uns
auch nicht die Frage, ob wir
mit dem Urteil zufrieden
sind“, sagt Maren Könker (32)
aus Hannover. „Und zwar so
lange nicht, bis wir wissen, wo
die Pferde geblieben sind.“ Die
Hannoveranerin hatte Glück
gehabt. Nach einem ersten Be-
richt in unserer Zeitung im Ja-
nuar 2009 wurde ihr Wallach
„Whisky Sour“ in Honigsee bei
Kiel wiedergefunden. Im April
2008 hatte Maren Könker das
Pferd der Heiderin anvertraut.

Andere Betrogene erlitten
einen schmerzlicheren Ver-
lust: So Sabine und Jörg van
Hoorn ausWeyhe bei Bremen.
Zwei „American Quarterhor-
se“ hatten sie im Januar 2008
nach einer Lock-Anzeige nach
Heide gebracht. „Es war nichts
schriftlich fixiert“, sagt Jörg
van Hoorn (43). Nur die Eigen-
tumspapiere habe er behalten.

„Wir wollen wissen, wo die Pferde geblieben sind“: Die Be-
trugsopfer Sabine van Hoorn, AndreaWitt und Claudia Bartels(v.l.). blu

„Das ist bei Pferdeleuten so
üblich.“ Van Hoorn befürchtet
nun das Schlimmste: Sein
18 JahrealterWallach„Macho“
und die 20-jährige Stute „Sho-
ckey“ sind weg – „und sie ha-
ben den Schlachter nicht ver-
dient“.

Im Gegensatz zu vielen an-
deren Pferden, die meist nur
noch einen Wert um 400 Euro
hatten, waren van Hoorns Tie-
re besonders wertvoll. Scha-
den: Zusammen 8000 Euro.
„Darum geht es mir aber nicht
primär“, macht er deutlich.
Der Geldwert einesTieres zäh-
le für die Pferdeliebhaber
nicht,sie fühltensichvorallem
emotional an ihre Rösser ge-
bunden. So sagt auch van
Hoorn:„Ichwillnurwissen,wo
die Pferde sind, und dass es
den Tieren hoffentlich gut
geht.“ErhateineZivilklageauf
Auskunft gegen Sabine D. an-
gestrengt: Mitte Februar tref-
fen sich die Gegner erneut vor
Gericht.

DieBeschuldigte indeswoll-
te sich bis jetzt zu keinem der
Fälle äußern. Die zweifache
Mutter lässt sich durch einen
Anwalt vertreten, der bereits
gegen das Meldorfer Urteil Be-
rufung eingelegt hat. Ob Sabi-
ne D. spätestens in zweiter In-
stanz ihre Strategie des
Schweigens aufgibt?

WOLFGANG BLUMENTHAL
S Die Betrugsopfer haben sich zu einer Interes-
sengemeinschaft zusammengeschlossen. Die
verschwundenen Pferde sind aufgelistet im In-
ternet unter www.vermisste-pferde.com

Vermisst: Der Hannoveraner-
Wallach„Wolke“soll imMärz2007
nach Heide geholt worden sein.

Vermisst: Der Traber-Wallach
„Lucky“ wurde im Januar 2008 an
Sabine D. übergeben.

Vermisst: Dänen-Stute „Siska“,
zuletzt 2008 in Heide-Süderholm.

Vermisst: Die Haflinger-Stute „Goldi“, sie wurde im
August 2007 nach Heide-Süderholm gebracht.

Vermisst: Quarterhorse-Wallach „Macho“ wurde
wie „Shockey“ 2008 nach Heide-Ostrohe gebracht.

Vermisst: Die Percheron-Stute
„Blanche“, im November 2007 an
Sabine D. in Heide übergeben.

Vermisst: Die Quarterhorse-Stu-
te „Shockey“.

Vermisst: Die Stute „Gräfin“, Ok-
tober 2007 als Beistellpferd dem
Paar aus Heide anvertraut.

Vermisst: „Romanze“, die Stute
wurde 2007 dem angeklagten Pär-
chen aus Heide anvertraut.


